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Das 18 m mächtige Profil des aufgelassenen Steinbruchs am Kalkofen bei Allagen-Westendorf 
umfaßt Ablagerungen vom hohen Ober-Cenoman bis in das tiefe Mittel-Turon. Eine Invertebraten
und Pisces-Fauna mit ca. 50 Arten kennzeichnet diesen Aufschluß und hebt ihn von anderen NW
deutschen Vorkommen ab. 

Einleitung 

Der seit 1968 aufgelassene Steinbruch am Kalkofen, nördlich Al lagen-Westendorf, ist schon lange 
bei spezialisierten Amateur-Paläontologen für seine wohl nicht unbedingt reichhaltige, aber dage
gen diverse und durch viele sonst seltene Arten gekennzeichnete Invertebraten- und Pisces-Fauna 
bekannt. Schon vor einigen Jahren reagierte das Westfälische Museum für Naturkunde (Münster) 
auf entsprechende Fundmeldungen durch Sichtung privater Sammlungen und damit einhergehend 
durch gezielte Ankäufe sowie Anfertigung von Duplikaten bedeutsamer Fundstücke. 

Offen blieben aber bisher die detaillierte fachwissenschaftliche Aufnahme und Bewertung des 
Profils. Denn dieser Aufschluß wurde, sieht man einer kurzen Beschreibung mit Faunenliste in den 
Erläuterungen zur geologischen Karte 1 :25000 Blatt 4515 Hirschberg (CLAUSEN 1984) ab, noch 
nicht eingehend stratigraphisch und paläontologisch beschrieben. Wohl erwähnte KAPLAN (1988) 
die hier bedeutsamen Vorkommen der Ammoniten-Familie Collignoniceratinae, stellte aber ihre 
stratigraphische Verbreitung nur in einem von SEIBERTZ (1979) übernommenen generalisierten 
Profil des Turon von Süd-Westfalen dar. 

Da sowohl die tiefsten Profilteile von Hangschutt bedeckt sind als auch der Profiltop, von dem 
einige Lesestücke eine reichhaltige Fauna von Fischzähnen in einem Kalkarenit vermuten ließen, 
nicht direkt zugänglich ist, mußten mit technischen Hilfsmitteln die feinstratigraphische Profilaufnah
me und die damit einhergehende Beprobung gesichert werden. Dazu wurde einmal für die obersten 
Schichten eine Arbeitsbühne eingesetzt und zum anderen der Hangschutt mit einem Bagger 
entfernt. Wegen technischer Probleme und aus Gründen der Arbeitssicherheit konnten die untersten 
Schichten des ingesamt etwa 18 m mächtigen Profils nicht freigelegt werden, so daß eine Schicht
lücke von etwa 2 m zu dem tieferliegenden Top des Cenoman bestehen blieb, das wiederum wegen 
seiner harten Kalke nur mit einer sehr geringen Mächtigkeit aufgeschlossen werden konnte. 

*Anschrift des Verfassers: Ulrich Kaplan, Eichenallee 141, 4830 Gütersloh 1 
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Abb. 1: Lage des Aufschlusses, TK 25 Blatt 4515 Hirschberg, 
R = 34 48 000, H = 57 03 350 (zentraler Wert). 

Geologischer Rahmen und Lage des Aufschlusses (Abb. 1) 
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Lage: TK 25 Blatt 4515 Hirschberg, R = 34 48 000, H = 57 07 350 (zentraler Wert), etwa 1 km 
nördlich Allagen-Westendorf und 11 km südlich Soest. 

Der aufgelassene Steinbruch am Kalkofen liegt in der Schichtstufenlandschaft des Haarstrangs, 
der das Münsterländer Kreidebecken nach Süden begrenzt. Zwischen dem östlichen Ruhrgebiet 
und dem Paderborner Land bilden die diskordant auf dem Paläozoikum liegenden Ablagerungen des 
Cenoman die untere und südliche zweier Geländestufen, die harten Kalke des Mittel-Turon den 
höheren nördlichen Kamm. Die ihnen unterlagernden Mergel und Kalkmergel des Unter-Turon 
wurden in fortschreitender Erosion ausgeräumt und bilden einen mehr oder weniger steil abfallen
den und weiträumig gut erkennbaren Geländehang. Da die Schichten nur mit ca. 2°-3° nach Norden 
zum Muldenzentrum einfallen, scheinen sie im Aufschluß nahezu waagerecht zu liegen, da auch 
keine Störungen das geschlossene Bild der ca. 120 m langen Aufschlu ßwand beeinträchtigen. 

Die hier anstehenden grauen Mergel und Mergelkalke sind Teil eines sich vom Ruhrgebiet aus in 
östlicher Richtung immer weiter von der ehemaligen Küstenlinie entfernenden Faziesgebietes, das 
etwa ab der Höhe von Geseke basale Rotpläner beinhaltet und dann schließlich im Raum Detmold in 
die für Beckengebiete typische Schwarzschiefer-Fazies übergeht (KAPLAN, dieser Band). Damit 
gehört dieser Steinbruch zu den wenigen Stellen, in denen - relativ gesehen - in nicht allzu großer 
Küstenferne sedimentierte Unter-Turon-Vorkommen aufgeschlossen sind. 
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Lithostratigraphie 

Lithostratigraphisch gehören die ca. 18 m mächtigen Mergel, Kalkmergel und Kalksteine von 
Allagen-Westendorf zur „grüngrauen Wechselfolge" des hohen Ober-Cenoman und Unter-Turon des 
südlichen und westlichen Westfalens (FRIEG, HISS & MÜLLER 1989), die wiederum Teil der 
„Plänerkalkgruppe" der NW-deutschen Oberkreide ist (ERNST, SCHMID & KLISCHIES 1979). Der 
„grüngrauen Wechselfolge" entspricht die traditionelle Kartiereinheit der „labiatus Schichten". Da sie 
in ihrem tieferen Teil aus Mergelsteinen bestehen, in die sich im höheren Teil zunehmend Mergel
kalksteinbänke einschalten, lassen sie sich in „untere" und „obere labiatus Schichten" teilen (CLAU
SEN 1984: 53). Über diese konventionelle kartiertechnische Gliederung hinausgehend können für 
das Profil sechs lithologische Einheiten beschrieben werden. Vom liegenden zum Hangenden sind 
diese: 

(1) Die Basis des Profils markiert die Kalkknollen-Dachbank. Sie konnte nur mit einer Mächtigkeit 
von ca. 30 cm aufgeschürft werden. Davon sind die unteren 15 cm stark lithifiziert und führen 
durchschnittlich zwei bis vier Zentimeter große, wenig gerundete und zum Teil aus einem kalkareni
tischen Material bestehende Gerölle in den für diese Bank typischen grünlich-knolligen Kalken. Die 
Gerölle werden nach oben etwas feiner und gehen, durch einen Mergelsteg getrennt, in flachlinsige, 
knollige, grünliche und mergelige Kalke über, in denen häufiger als im liegenden Abschnitt Chondri
tes sp. vorkommt. In beiden Horizonten tritt Schill von lnoceramus pictus auf. 

(2) Die hangenden, nicht aufgeschlossenen zwei Meter mächtigen Schichten über der Kalkknol
len-Dachbank werden vermutlich nach Vergleichen mit dem Burania-Profil in Büren (HISS 1989) 
zusammen mit den folgenden 4,0 m (Schicht 58-73) zu den „unteren labiatus Schichten" (CLAUSEN 
1984) gehören. Sie bestehen aus dickbankigen, grau-grünlichen Mergeln, in die sich dünne 
Kalkbänkchen einschalten. Diese weisen deutliche Merkmale von Resedimentation auf. Sie beste
hen wohl weitgehend aus „debris flows" mit einem hohen Anteil an lnoceramen-Schill. Ihre starke 
Bioturbation besteht vorrangig aus Chondrites sp. und Planulites sp., neben denen auch Thalassi
noides sp. auftritt. Auf Umlagerungsprozesse in den Mergelpartien weist aufgearbeitetes lnocera
men-Material unterschiedlicher Fraktionsgröße hin, das neben mehr oder weniger vollständig erhal
tenen Schalen vorkommt. 

Die nun folgenden „oberen labiatus Schichten" (CLAUSEN 1984) erlauben eine Dreiteilung: 

(3) Der 4,5 m mächtige Abschnitt von Schicht 7 4 bis 100 wird aus einer Wechsellagerung von zwei 
bis drei Dezimeter dicken Mergel-, seltener Kalkmergellagen und Kalkknollenhorizonten mit 
schwankenden Mächtigkeiten zwischen 5-15 cm aufgebaut. Nach Untersuchungen von LIEVER 
(1985) in Büren ist die kalkige Matrix der Knollen ein mikritischer Calcit, der zu 10% bis 50% aus 
Calcisphären und daneben aus Foraminiferen, Ostracoden, Echiniden, Lamellibranchiaten und 
Brachiopoden besteht. In ihnen läßt sich keine Feinschichtung erkennen. In der kalkigen Matrix 
schwimmende Kalk- und Tonfragmente deuten auf Resedimentationsprozesse hin. Vollständige 
Makrofossilien treten in den Knollen kaum, noch seltener an ihren Rändern auf. In _diesem lithostra
tigraphischen Abschnitt eingelagerte Großammoniten wie Mammites nodosoides und Lewesiceras 
peramplum liegen vorzugsweise in den Kalkknollenlagen. Ihre Steinkerne zeigen den gleichen 
lithologischen Aufbau wie die Kalkknollen. Die gräulichen Mergel sind in der Regel bioturbat, wobei 
Chondrites und Planulithes dominieren. Die beiden obersten Mergellagen dieses Abschnitts 
(Schicht 98 und 100) sind deutlich laminiert und auch dunkler als die anderen Mergellagen. Ihre wohl 
vorhandene lchnofauna läßt keine klaren Konturen erkennen. Vereinzelt finden sich in ihnen 
Kalkknollen. Makrofossilien wurden bisher noch nicht in ihnen beobachtet. 

(4) Über diesen dunkleren Lagen setzt mit einem im Verwitterungsprofil markanten „Fazieswech
sel" eine 2,5 m mächtige karbonatreichere Abfolge ein (Schicht 101-112). Sie besteht aus brotlaibför
migen, bis zu 30 cm dicken Kalkknollen und blaugrauen, glaukonithaltigen Mergellagen. Makrofossi
lien treten wie unten seltener in den Kalkknollen, sondern häufiger in den Mergellagen auf. 

(5) Der oberste Abschnitt der „grüngrauen Wechselfolge" (Schicht 113-138) besteht wiederum aus 
1 O cm bis 20 cm dicken, graublauen, glaukonitischen Mergellagen, in die durchschnittlich etwas 
dünnere Kalkknollen-Mergelkalk-Lagen eingeschaltet sind. Ca. 1,5 m unter dem Top der Einheit liegt 
eine 25 cm dicke, etwas mergelige Kalkbank (Schicht 131 ), die ebenso wie die sie unmittelbar 
unterlagernde und überlagernde Mergelbank, deutlich glaukonitisch geprägt ist. Dieser ca. 50 cm 
starke Komplex entspricht dem Bochumer Grünsand (FRIEG, HISS & MÜLLER 1989). 
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(6) Den Top des Profils bilden die härteren Kalke der „unteren Plänerkalkstein-Einheit" (FRIEG, 
HISS & MÜLLER 1989), die, unter dem Wurzelwerk überhängender Büsche versteckt, noch mit 
einer Mächtigkeit von ca. einem halben Meter aufgeschlossen ist. Ihre Basisbank (Schicht 139) 
korreliert mit dem Bürener Konglomerat (SEIBERTZ 1979). Der Horizont zeigt einen raschen 
lateralen Fazieswechsel: Harte, kalkarenitische Abschnitte gehen in weichere, aus gröberer Matrix 
bestehende, glaukonitische Partien über, die wohl weitgehend entkalkt sind. In einigen Abschnitten 
überlagert dieses Material auch den Kalkarenit. Es wird von Thalassinoides-Bauten durchzogen. Die 
Gangfüllung kleinerer lchnofossilbauten wurde verkieselt. Innerhalb der kalkarenitischen Partien 
wurden lnvertebratenschalen fragmentisiert, außerhalb wurden in den entkalkten Abschnitten oft die 
dünnschaligen lnvertebratenreste weggelöst, so daß nur noch ihre Negativabdrücke vorliegen. Die 
kalkarenitischen Partien zeichnen sich durch Resedimentationserscheinungen aus; in kleinen Ein
kolkungen liegen mit einer gewissen Gradierung Schill von Muscheln, Brachiopoden und Echiniden 
neben Ooiden, zu denen sich lntraklasten und nicht selten Selachierzähne gesellen. So scheinen 
die kalkarenitischen Abschnitte wohl prielartige Einschnitte in eine durch die zahlreichen Thalassi
noides-Bauten im entkalkten Material angedeutete Emissionsfläche zu sein, von der das Fossilma
terial in die „Priele" transportiert und in multiplen Ereignissen aufgearbeitet und auch relativ rasch 
zementiert wurde. Insgesamt deuten diese Sedimentationserscheinungen auf Vorgänge im flache
ren und bewegten Wasser im Bereich der Sturmwellenbasis hin. 

Bio- und Eventstratigraphie 

(1) Ober-Cenoman: lnoceramus pictus-Fragmente weisen die erschürfte Kalkknollen-Dachbank 
eindeutig als Ober-Cenoman aus. Von ihr stam.men nach BESCHOREN (1927) aus dem Bereich des 
Haarstrangs Funde von Actinocamax plenus, so daß sie mit einiger Wahrscheinlichkeit mit dem 
durch seine knolligen Kalke lithologisch sehr ähnlichen Horizont des Actinocamax plenus/Pachydes-

Lithologie 

.__.__~I Kalkstein __ .......__ __ ! mergeliger Kalkstein 

I:~ 1 ~"°:I KalkarenH 1 : . · : -1 Glaukonit 

~I Oebrisflows 

~ mergelige Kalkknollen 

Fossilhäuf igkeit und -verbreitung 

• sehr häufig • häufig 1 verbreitet • selten 

0 Lesestück : vermutete Reichweite 
Abb. 2: Legende zu den Profildarstellungen auf Abb. 3 und 5-9. 

C> 
Abb. 3: Aufgelassener Steinbruch am Kalkofen, Allagen-Westendorf, Litho-, Bio- und 

Eventstratigraphie. 
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moceras denisonianum Event im Teutoburger Wald korreliert werden kann. Die Kalkknollen-Dach
bank gehört biostratrigraphisch zur Metoicoceras geslinianum resp. lnoceramus pictus Zone. 

(2) Unter-Turon: Nach BESCHOREN (1927) und CLAUSEN (1984) treten in dem in Allagen nicht 
freigelegten Abschnitt der untersten „Labiatus Schichten" schon turone Formen wie Mytiloides 
labiatus und Globotruncana marginata auf. Damit liegt zwischen der Kalkknollen-Dachbank und der 
grüngrauen Wechselfolge eine Schichtlücke vor, die im Vergleich mit den wohl relativ vollständigen 
Beckenprofilen des Teutoburger Waldes (KAPLAN, dieser Band) im Cenoman die oberen Teile der 
Metoicoceras geslinianum Zone und die gesamte Neocardioceras juddii Zone und im Unter-Turon 
wohl auch untere Teile der Watinoceras coloradoense resp. Mytiloides mytiloides Zone umfaßt. Die 
Grenze zwischen der W coloradoense Zone und der Mammites nodosoides Zone läßt sich, da in 
diesem Profilabschnitt Nachweise für die leitenden Ammoniten fehlen, nur provisorisch angeben. 

Abb. 4: Aufgelassener Steinbruch am Kalkofen, Allagen-Westendorf. 
a Bürener Konglomerat, Basis der „unteren Plänerkalkstein-Einheit", 
b = Bochumer Grünsand, 
c = Hauptlager des Mytiloides hercynicus Events, 
d = Basis des Mytiloides hercynicus Events, Grenze zwischen Unter- und Mittel-Turon, 
e = Cibolaites sp. & Mytiloides hercynicus Lage, Basis der Mytiloides hercynicus Zone, 
f = Grenze zwischen den „unteren" und „oberen /abiatus-Schichten". 

Die Massenvorkommen von Mytiloides ssp. in den „debris flows" um Schicht 65 korrelieren mit 
einem Horizont im Vergleichsprofil Büren, in dem die ersten Mammites nodosoides auftreten 
(KAPLAN 1988). 

Ca. 1,5 m unter dem „Fazieswechsel" zwischen den unteren mergeligen Partien und dem karbo
natreichen Mittelteil der „grüngrauen Wechselfolge", nämlich in Schicht 93, konnte die Cibolaites sp. 
& Mytiloides hercynicus Lage identifiziert werden, ein im Teutoburger Wald in verschiedenen 
Lokalitäten nachgewiesener Leithorizont im hohen Unter-Turon. Allerdings gehören beide Arten 
nicht unbedingt zu dessen dominierenden Faunenelementen. 

[> 
Abb. 5: Stratigraphische Verbreitung der Brachiopoda. 
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(3) Mittel-Turon: Die Mittel-Turon-Basis liegt mit dem ersten Auftreten von Collignoniceras woo/1-
gari in Schicht 104 und damit im basalen Abschnitt des karbonatreichen mittleren Teils der ~,grün
grauen Wechselfolge". Mytiloides hercynicus setzt wenige Zentimeter später ein. Sein gehäuftes 
Vorkommen sowohl in den Mergeln als auch in den Kalkknollen in einem 1,5 m dicken Abschnitt von 
Schicht 106 bis 112 markiert das Mytiloides hercynicus Event (ERNST, SCHMID & SEIBERTZ 
1983). lnoceramus apicalis und/. cuvierii, beide neben C. woo//gariZonenfossilien des Mittel-Turon, 
kommen nur sehr selten im und auch über dem M. hercynicus Event vor. Bereits erwähnt wurden die 
markanten Leithorizonte des tiefen Mittel-Turon, nämlich der Bochumer Grünsand und das Bürener 
Konglomerat. Ersterer kann vom Ruhrgebiet bis in das Eggegebirge nachgewiesen werden (HISS et 
al. 1989) und besitzt mit einem Kalkarenit in Lengerich und Hankenberge im nördlichen Westfalen 
ein Korrelativ (HAACK 1924). 

Fauna (Abb. 5-9) 

Die Faunenfolge des Profils zeigt deutliche und charakteristische Diversitätsschwankungen. So 
nimmt von der Profilbasis bis zum Grenzbereich von Unter- und Mittel-Turon die Artenzahl zu, um 
dann bis zum Bochumer Grünsand wieder zurückzugehen und wiederum in ihm und auch im 
Bürener Konglomerat anzusteigen. Die „unteren labiatus Schichten" (Schicht 58-73) führen eine 
monotone lnoceramen-Fauna, zu der sich gelegentlich der Brachiopode Orbirhynchia cuvierii und 
die kleine unscheinbare Muschel Nuculana sp. gesellen. Erst ab der Basis der „oberen labiatus 
Schichten" kommen die ersten Cephalopoden vor. Die für diesen Bereich typischen Ammonoidea 
Mammites nodosoides und Lewesiceras peramplum konnten wegen der begrenzten Aufschlu ßver
hältnisse noch nicht nachgewiesen werden. Dafür liegt aber als Lesestück ein Exemplar des im 
unteren Unter-Turon leitenden und in West-Europa erst mit sehr wenigen Exemplaren nachgewiese
nen Pseudaspidoceras sp. vor. Gelegentlich treten hier wie auch in den höheren Schichten Serpuli
dae auf. Austern finden sich als Bewuchs auf Cephalopoden und auch auf lnoceramen. 

In der obersten Mytiloides mytiloides Zone nimmt die Diversität zu. Neben Spongienresten findet 
sich die Solitärkoralle Parasmilia centralis. Zusammen mit der Röhrenmuschel „ Turnus" amphisbae
na deutet sie auf eine mögliche Wassererwärmung hin. Brachiopoden sind nun mit 0. cuvierii, 
Gibbithyris subrotunda und Kingena cf. elegans vertreten. Als typische Fischform ist Ptychodus sp. 
zu nennen, neben dem allerdings auch schon erste Cretoxyrhina mantelli auftreten. Eutrephoceras 
sharpei, Mammites nodosoides und Lewesiceras peramplum erscheinen mit z. T. recht großen 
Exemplaren. Bei den nicht sehr häufigen irregulären Echiniden ist Discoides minima vorherrschend, 
neben der die seltenen Hemiaster nasatulus und Cardiaster truncatus einsetzen. Von regulären 
Echiniden liegen nur Einzelfunde von Pymosoma sp., Salenocidaris · granulosa und fraglichen 
Fragmenten von Phalacrocidaris merceyi vor. Diese Echiniden-Fauna setzt sich auch in der Mytiloi
des hercynicus Zone fort, die die obersten zwei Meter des Unter-Turon umfaßt, wobei Discoides 
infera hinzukommt und Plättchen von Asteroidea (Metopaster sp.), die im gesamten Profil vorkom
men, hier ihr Häufigkeitsmaximum besitzen. In der Gesamtfauna dominiert weiterhin Mytiloides ssp., 
wohingegen Mytiloideen aus der hercynicus Gruppe seltener sind. T. amphisbaena und Nucu/ana 
sp. kommen hier wie auch im tiefen Mittel-Turon weiterhin vor. Höchst bemerkenswert ist der Fund 
einer fossilen Perle aus diesem Bereich. Bei den Cephalopoden treten an der Basis der Zone die 
letzten Mammites nodosoides auf, und der aus New Mexico (USA) zuerst beschriebene Cibolaites 
sp. (COBBAN & HOOK 1983) erscheint. Eutrephoceras sharpei und Lewesiceras peramplum 
kommen hier wie in höheren Schichten weiterhin vor. Gelegentlich finden sich Fragmente von 
Sciponoceras bohemicum. Zu den bereits genannten Brachiopoden kommt noch Terebratulina 
striatula. Auch bei den Fischen zeigt sich eine Zunahme der Diversität. Neben Ptychodus sp. treten 
noch Cretolamna appendiculata und Cretoxyrhina mantelli auf. Als Einzelfund konnte der Krebs 
Hoploparia sp. nachgewiesen werden. Letzte Mytiloides spp. treten am Top des Unter-Turon auf. 

Das Erscheinen von Collignoniceras woollgari an der Basis des Mytiloides hercynicus Events 
markiert die Untergrenze des Mittel-Turon. Neben den bereits bekannten Lewesiceras peramplum 
und Sciponoceras bohemicum fand sich als Lesestück ein Exemplar von Pseudoxybeloceras 
multinodosum. Bei den Lamellibranchiaten zeigt sich ein markanter Faunenwechsel mit dem Ausset
zen von Mytiloides ssp. und dem folgenden gehäuften Vorkommen von Mytiloides hercynicus mit 

[> 
Abb. 6: Stratigraphische Verbreitung der Mollusca. 

122 



Ober-
cenoman 

picfus 

3 ~ 

;1 

Unter -Turon 

Mytiloides 

myfiloides 

Mammites 

nodoso1des 

Myfiloides 

hercynicus 

Mittel -Turon 

Collignoniceras 

woollgari 

lnoceramus 

apicalis & cuvierii 

0 

: 1 - - - - - - -..· :.-.r;.,~;-~......,r;.:.4..-__,., .... ~~1).:..,1 . ...-cl~ ..... """l)ö""' HWl-'~1'1111111. Wlli.H1WJ N 

1- -• -•·1·1-• ---------1-1-1·1-l·l-----•·•----e- -o - -----o 
Nuculana sp. -Spondylus sp. 

lnoceramus picfus 

o;r;; 
ca 
n~ 
::r" 
O"::;) 
00 ::;) = 
"II> 

::;) 
1 

·- -- --- - -------- -- ·-- ---- - -
lnoceramus apicalis ·---· -----------·- -
lnoceramus cuvierii 

·-·- - -•·1·1- -1· _ ... _ ---- -· 
Myf iloides ssp. 

·- .. „-- - - -· ··-·--
Myfiloides ex grp. hercynicus 

~---------------------·----------------------------------· 
Ostreina indet. 

·- -- -·--·- -·-- - -o- -- -o 
'Turnus' amphisbaena 

0 

Vo/uf ilifhes sp. 

·-- -·--- ---- ---· - --------0 
Eufrephoceras sharpei 

0 

Deltocymatoceras · sp. 
-----·------·-· --· -------·----·----0-----0-

Sciponoceras bohemicum 
0 

Pseudoxybeloceras mulfinodosum 
1 - 1 1 1 

Lewesiceras peramplum 
-------------·----------· 

Mammites nodosoides 
0 

Pse udaspidoceras sp. ·----· Cibo/aifes sp . 
• 1 1 1 1 - - - ·- - ·- - -·- - - -

Collignoniceras woollgari 

Q OJ 
0 

cn 
::> ::r 
IJ1 c 
a 3 
::>II> a. ..., 

Unter-
Stute 

Ammoniten 
Zonen 

lnoceromen 
Zonen 

r 

:T 
0 

~ 
11) 

r 
0 
3 
~ 

G> 
"'O O · 
0 !!!. a. ..., 
0 0 

1 

() 
t1) 

"'O 
::T 
8. 
0 

"'O 
0 
a. 
0 

QO r 
t1) 

rn -+
< =r 
(() 0 
~..., 

l/) ~ 
::J 

lt) 

123 



z. T. großen Exemplaren. In diesem Bereich setzen nun auch die ersten lnoceramus apicalis und 
/. cuvierii ein. Auch sonst macht sich gegenüber dem höchsten Unter-Turon eine signifikante 
Änderung in der Invertebraten-Fauna bemerkbar. Wohl kommen bei den nicht inoceramiden Lamel
libranchiaten keine Änderungen vor, doch bei den Brachiopoden werden Orbirhynchien seltener und 
lassen leichte morphologische Änderungen erkennen. Terebratulina striatula erscheint etwas häufi
ger, Monteclarella sp. kommt in den höchsten Schichten des Mytiloides hercynicus Events vor. 
Echiniden werden nun insgesamt seltener. Discoides minima reicht noch bis in das M. hercynicus 
Event hinein, während 0. infera noch zwei Meter höher nachgewiesen werden konnte. Bemerkens
wert sind einmal das auf das Event beschränkte Vorkommen von Cardiotaxis cretacea und das 
Einsetzen von Hemiaster sp. Als Einzelfund liegt Conulus subrotundus vor. Ebenfalls gelang der 
Nachweis von mehreren Exemplaren des Krebses Enoploclytia leachi. In der Fischfauna setzt 
Ptychodus sp. aus, als Einzelfunde kommen weiterhin Cretoxyrhina mantelli und Cretolamna 
appendiculata vor, zu denen sich noch im Top des M. hercynicus Events Corax falcatus nachweisen 
ließ. Bemerkenswert sind die nicht seltenen Pflanzenreste im Bereich des M. hercynicus Events. 
Neben mehr oder weniger großen inkohlten Holzresten, die, wenn auch seltener, in den anderen 
Profilabschnitten vorkommen, finden sich auch selten Blattreste. 

Über dem M. hercynicus Event nehmen die Diver.sität und die lndividuenzahl der Fauna rasch ab. 
Gelegentlich kommen lnoceramus apicalis, /. cuvierii und C. woollgari zusammen mit Terebratulina 
striatula, Gibbithyris subrotunda und Orbirhynchia sp. vor. Damit beginnt nun die typische Fauna der 
hangenden „unteren Pläner-Kalkstein-Einheit", deren vertikale Verbreitung allerdings durch die auch 
faunistisch markanten Horizonte des Bochumer Grünsandes und des Bürener Konglomerates 
unterbrochen wird. Im Bochumer Grünsand kommt zu den eben erwähnten Arten noch Conulus 
subrotundus, und Fischzähne werden mit Ptychodus sp., Scapanorhynchus rhaphiodon, Cretolam
na appendiculata und Cretoxyrhina mantelli wieder häufiger. 

Diese arten- und individuenreiche Fischfauna wird im etwas höher liegenden Bürener Konglome
rat noch um zwei Arten bereichert, nämlich um Squalicorax falcatus und Heterodontus sp. Durch die 
Resedimentationsvorgänge dieser Flachwasserablagerung wurden natürlich weitgehend alle lnver
tebratenschalen fragmentisiert oder zumindest beträchtlich beschädigt. Soweit bestimmbar kom
men neben /. apicalis und /. cuvierii noch Spondylus sp. und Austern vor. Bei den Echiniden liegen 
neben zahlreichen Fragmenten von Conulus auch einzelne Armglieder des Asteroiden Metopaster 
vor. Die in benachbarten Fundstätten vorkommenden regulären Echiniden wurden in Allagen noch 
nicht beobachtet. 

Korrelation 

Sowohl litho- als auch bio- und eventstratigraphisch läßt sich das Profil von Allagen-Westendorf 
sehr gut mit anderen westfälischen und niedersächsischen Vorkommen korrelieren. Die oben 
beschriebene lithologische Abfolge spiegelt die typische Entwicklung im südlichen Westfalen wider, 
wie der Vergleich mit dem Übersichtsprofil von FRIEG, HISS & MÜLLER (1989) zeigt. Die vermutli
che Korrelation der Kalkknollen-Dachbank mit dem Actinocamax plenus/Pachydesmoceras deniso
nianum Event in NW-Deutschland wurde bereits diskutiert. Während der Bochumer Grünsand einen 
bis in das SE Westfalen reichenden Leithorizont darstellt, der sich sogar mit kalkarenitischen 
Einschaltungen im NW Teutoburger Wald korrelieren läßt, wurde das Bürener Konglomerat bisher 
nur zwischen Allagen-Westendorf und Büren nachgewiesen , so daß es wohl nur eine begrenzte 
regionale Verbreitung besitzt. 

Für die Cibolaites sp. & Mytiloides hercynicus Lage gelang bisher nur der Nachweis noch für den 
Teutoburger Wald. Dagegen ist das Mytiloides hercynicus Event über ganz NW-Deutschland verbrei
tet (ERNST, SCHMID & SEIBERTZ 1983). 

Die Diversitätszunahme der Fauna vom tiefen zum oberen Unter-Turon kann die Erholung der 
marinen Invertebraten-Fauna nach dem Aussterben von ca. 5% - 10% mariner Tier-Familien sein 
(SEPKOSKI 1990). Dem steht die Deutung einer paläogeographischen Südverschiebung großer 

C> 
Abb. 7: Stratigraphische Verbreitung der Echinodermata. 
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Faunenbestandteile im Zuge einer Kälteperiode während dieses Zeitabschnitts gegenüber (KEM
PER 1987). Die große Artenvielfalt sowohl im Grenzbereich von Unter- und Mittel-Turon als auch im 
Bochumer Grünsand und im Bürener Konglomerat im Vergleich mit anderen NW-deutschen Profilen 
hängt wohl mit der relativen Küstennähe und der damit verbundenen Position im inneren Schelf 
zusammen, wo dann noch während regressiver Abschnitte die Wassertiefe so abnahm, daß sich die 
für Schwellen- und „Flach"wassergebiete typische reiche Echiniden-Fauna einstellte mit den typi
schen Flachwasseranzeigern Conulus subrotundus (ERNST 1970) und dem gehäuften Vorkommen 
von Collignoniceraten (TANABE, OBATA & FUTAKAMI 1978; KAPLAN 1988), und auch gehäuft 
Treibholz abgelagert wurde. 
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C> 
Abb. 8: Stratigraphische Verbreitung von Plantae, Porifera, Anthozoa, Vermes, 

Malacostraca und Bryozoa. 
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Abb. 9: Stratigraphische Verbreitung der Pisces. 
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